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‘SCHLÜSSELBEREICH’  
KOORDINATIONSTRAINING

Nehmen Sie einfach eine Auswahl der Karten mit zum Training!

Technisch versiert, taktisch vielseitig, schnell, flexibel, entscheidungsstark 

sollen Fußballer sein! Grundvoraussetzung: gute Koordination! 

 

Diese 50 neuen Trainingsformen mit spielnahen Bewegungsabläufen   

zur Verbesserung von Geschicklichkeit, Technik und kognitiver  

Flexibilität schulen Jugendspieler physisch und geistig gleichzeitig! 

 

Koordination 2 
im Juniorenfußball 
 

Rubriken der Trainingsformen: 

Dribbling | Pass | Annahme | Torschuss | Kopfball | Spiel 

50 Trainingskarten • 12,80 € 

Fußballtraining

KOORDINATION
IM KINDERFUSSBALL

Parcours · Aufgaben mit und ohne Ball · Kleine Spiele
Fangspiele · Staffelwettbewerbe · Wettkämpfe

So macht Koordinationstraining selbst den Jüngsten Spaß: Kleine Wett-

bewerbe, Fangspiele, Staffelformen, technische Zusatzaufgaben und 

Spielformen mit koordinativen Elementen. Wenn zudem Wartezeiten ver-

mieden werden und viele Bälle im Spiel sind, sodass alle Spieler ständig 

gefordert sind, kommt erst gar keine Langeweile auf.  

 

Koordination 
im Kinderfußball 
 

Rubriken der Trainingsformen: 

Parcours | Aufgaben mit und ohne Ball | Kleine Spiele  

Fangspiele | Staffelwettbewerbe | Wettkämpfe 

50 Trainingskarten • 12,80 € 

ab  
D-Junioren

ab  
Bambini

https://philippka.de/shop/fussballtraining-kartothek-koordination-im-kinderfussball/
https://philippka.de/shop/fussballtraining-kartothek-koordination-2-im-juniorenfussball/
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BELGIEN: IN 24 JAHREN VOM NOBODY ZUM 
KINDERFUSSBALL-PIONIER  
  
Wir schreiben das Jahr 2000. Belgien richtet zum zweiten Mal in seiner  
Geschichte eine Europameisterschaft aus. Die A-Nationalmannschaft soll als 
bis dato sportlich unbeschriebenes Blatt eine Zeitenwende einläuten, das 
Fußball-Großereignis im eigenen Land zu einem Fest werden lassen. Doch es 
kam anders. Aus der großen Erwartungshaltung wurde ein Fiasko: Die „Roten 
Teufel“ schieden bereits nach der Vorrunde aus.  
 
Das Versagen des sportlichen Aushängeschildes war gleichzeitig der Start-
schuss für eine echte Revolution. Fortan ließen die Belgier keinen Stein auf 
dem anderen, durchleuchteten sämtliche Bereiche und stellten sich – begin-
nend mit dem Kinderfußball – sportlich komplett neu auf. Das 1 gegen 1 wur-
de als Keimzelle des Fußballs ausgemacht, das Training auf Dribblings und 
Kreativität ausgerichtet, die Wettspielformate verkleinert, um jedem Spieler 
viele Ballkontakte und Erfolgserlebnisse zu ermöglichen. In der U6 durften 
sich die Kids fortan im 2 gegen 2 messen, in der U7 im 3 gegen 3 und ab der 
U8 maximal im 5 gegen 5. Selbst die Tore – über viele Jahrzehnte mit einer 
überdimensionierten und nicht kindgerechten Standardgröße versehen – 
wurden landesweit „entsorgt“ und zehntausende neue mit einer Größe von  
3 x 1,5 Meter produziert, die nun perfekt auf Kindermaße abgestimmt sind.  
 
Heute gelten die Belgier europaweit als Pionier des Kinderfußballs. Zu Recht, 
wenn wir darauf schauen, wen das kleine Land – von der Größe her vergleich-
bar mit Baden-Württemberg – in dieser Zeit hervorgebracht hat: Kevin  
De Bruyne, Romelu Lukaku, Thibaut Courtois, Jérémy Doku, Loïs Openda – 
um nur einige zu nennen.  
 
Also haben wir uns in den vergangenen Wochen auf Spurensuche begeben 
und wollten uns einen eigenen Eindruck davon verschaffen, was die Roten 
Teufel in ihrer Ausbildung anders machen. Zuvor aber haben wir uns mit Trai-
nern von Kinderteams aus renommierten deutschen Leistungszentren aus-
getauscht, die, angesprochen auf die Qualität belgischer Nachwuchsspieler, 
nahezu unisono sagten: „Wir können auf internationalen Turnieren gegen vie-
le europäische Teams gut mithalten – aber wenn Belgier dabei sind, bekom-
men wir stets unsere Grenzen aufgezeigt.“ 
 
 
 

MARC KUHLMANN 

EDITORIAL 

JUNIOR-BÄLLE

HOTLINE: 0 54 94/98 88-0
ABSOLUTE-TEAMSPORT-BOECKMANN.DE 

ADIDAS „TIRO LEAGUE JUNIOR 290 G“
UVP € 28,00 AB € 16,45
ART. 2-5929  GR. 4
ART. 2-5928  GR. 5

ADIDAS „TIRO LEAGUE JUNIOR 350 G“
UVP € 28,00      AB € 16,45

ART. 2-5924  GR. 4
ART. 2-5923  GR. 5

https://www.absolute-teamsport-boeckmann.de/


KRIS VAN DER HAEGEN  

geht als Direktor der Trainerausbildung im bel-

gischen Fußballverband visionäre Wege. In 

dieser Ausgabe erläutert er das belgische Ver-

ständnis einer altersgerechten Ausbildung im 

Nachwuchsbereich. 

MARC KUHLMANN  

hat wie so oft in diesem Jahr die deutsche Lan-

desgrenze überschritten und neben dem bel-

gischen Fußball auch deutschen Mädchen-

klubs beim internationalen „Girls Football Fes-

tival“ in Kroatien über die Schulter geschaut.  

FRANK KERKHOFS  

ist seit sage und schreibe 26 (!) Jahren U12-

Trainer beim belgischen Spitzenklub KRC 

Genk und hat in dieser Zeit auch die heutigen 

Weltstars Thibaut Courtois und Kevin de Bruy-

ne trainiert. 

BJÖRN COECKELBERGS  

ist zu dieser Saison aus der U11 aufgerückt und 

coacht beim KRC Genk gleichberechtigt mit 

Frank Kerkhofs die U12-Junioren der Blauen. 

AUTOREN DIESER AUSGABE
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HEFTSCHWERPUNKT  

DIE SUCHE NACH DEN GRÜNEN BANANEN 

06      Die Ausbildungsphilosophie des belgischen Fußballverbandes 

von Kris van der Haegen  

 BLAUES BLUT 

10       Die 5 Bausteine des KRC Genk zur Entwicklung kreativer Spieler 

von Frank Kerkhofs, Björn Coeckelbergs und Marc Kuhlmann  

HOCHDEKORIERTER NEWCOMER 

16       Die Football Girls Leuven räumen Preis um Preis ab 

von Lieve Lamberts, Nathalie Moss und Marc Kuhlmann 

DIAMANTEN FORMEN 

20      Der KRC Gent setzt in der Nachwuchsförderung nicht nur auf 

das Spielen mit der Raute 

von Gert Desot, Narcisse Moembo und Jonas Hedwig 

TRAINERKARUSSELL MAL ANDERS 

24       Das „Viele-Augen-Prinzip“ des Royal FC Mandel United 

von Stijn Naessens, Maarten Dekocker und Jonas Hedwig 
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JEDES KIND WILL TORE SCHIESSEN! 
von Daniel Stredak

BLAUES BLUT 
von Frank Kerkhofs, Björn Coeckelbergs  
und Marc Kuhlmann
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WEITERE BEITRÄGE 

ORGANISIERTES GEWUSEL 

30      Abschluss der DFB-Kinderfußball-Tour in der Sportschule Hennef 

von Jonas Hedwig 

WIE KINDERLEICHT IST DAS DENN BITTE? 

32       Mit dem Bausteinprinzip schnell und einfach Trainingseinheiten zusammenstellen 

            von Thomas Staack 

ROLLENTAUSCH 

44      Neue Einblicke: Die SG Eintracht Frankfurt und der VfB Unterliederbach  

            transferieren für eine Einheit ihre Trainer 

            von Dennis Schmidt 

 

JEDES KIND WILL TORE SCHIESSEN! 

50      Trainingsphilosophie Deutschland: Wie Spielfeldbegleiter das Training beim  

FC Lauingen unterstützen.  

von Daniel Stredak 

  

MÜHE ALLEIN GENÜGT NICHT! 

54      Konfliktmanagement Teil 2: Konflikte rund um den Spieltag 

von Elke Opitz  

 

KICKEN AN DER ADRIA 

60      Zu Besuch beim internationalen „Girls Football Festival“ in Kroatien 

            von Marc Kuhlmann 

KRC Gent. Aktuell trainiert er die U8 des Klubs 

und ist zusätzlich für den großen Nachbarn 

KAA Gent im Einsatz. 

STIJN NAESSENS  

weiß als Lehrer mit über zehn Jahren Erfah-

rung als Trainer und  Nachwuchskoordinator 

des Royal FC Mandel United mit dem Nach-

wuchs bestens umzugehen. Als zertifizierter 

Fitness- und Mentalcoach geht er in der  

Talentförderung auch gerne neue Wege. 

MAARTEN DEKOCKER  

koordiniert die Geschicke der U8 und U9 beim 

Royal FC Mandel United. Dort ist er für die 

Trainerrotation der ganz besonderen Art ver-

antwortlich. 

JONAS HEDWIG  

tourte für die Inhalte dieser Ausgabe nicht nur 

durch Belgien, sondern auch zum Fußballver-

band Mittelrhein in Hennef. Sein Auftrag: Eine 

Reportage über das letzte Kinderfußball-

Event von DFB und Volkswagen in diesem Jahr 

zu schreiben. 

60 KICKEN AN DER ADRIA 
von Marc Kuhlmann
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LIEVE LAMBERTS  

hat vor vier Jahren den inklusiven Mädchen-

klub Football Girls Leuven gegründet und 

räumt seitdem Preis um Preis für ihr Werk ab. 

NATHALIE MOSS  

Die sprachgewandte Lehrerin – u. a. für Deutsch 

– hat 2022 dem Leuvener Verein ihre Hilfe 

 angeboten – und die U11-Juniorinnen als Trai-

nerin bekommen. Seitdem bildet sie sich  

regelmäßig fort und setzt sich über alle Maße 

auch abseits des Trainingsplatzes für ihre 

 oftmals sozial benachteiligten Mädchen ein. 

GERT DESOT  

ist seit 2021 Jugendleiter des KRC Gent und In-

haber der UEFA-A-Lizenz. Der Dozent für Trai-

nerausbildung trainierte bereits Jugendmann-

schaften des RSC Anderlecht und ist Scout 

der belgischen U16-Nationalmannschaft. 

NARCISSE MOEMBO  

hat den Fußball seit jeher zum Beruf und zur 

Berufung gemacht. Als aktiver Spieler durch-

lief er die Jugend- und Seniorenteams des 

THOMAS STAACK  

gilt als Pionier der neuen Wettspiele im Kin-

derfußball. Seine Erfahrungen aus der Praxis 

zur Trainingsgestaltung teilt er in dieser Aus-

gabe. 

DENNIS SCHMIDT  

der B+-Inhaber ist Trainer der U9 bei Eintracht 

Frankfurt. Zudem ist er mitverantwortlich für 

die Partnervereine der SGE und fördert den 

Austausch zwischen Amateurverein und Leis-

tungszentrum. 

DANIEL STREDAK  

lebt die Trainingsphilosophie Deutschland. 

Neben seinem Job beim DFB trainiert er mit 

viel Leidenschaft die Bambini in seinem Hei-

matverein FC Lauingen und zeigt, worum es 

im Kinderfußball wirklich geht.  

ELKE OPITZ  

berichtet im zweiten Teil der Konfliktmanage-

ment-Reihe von Streit- und Stresssituationen 

an Spieltagen und wie diese bewältigt werden 

können.



>>  TITELTHEMA
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DER BELGISCHE FUSSBALL IN DER KRISE 

Zu Beginn der 2000er Jahre befand sich der belgische Fußball in einer 

Krise. Das kleine Land mit knapp 12 Millionen Einwohnern war lange 

Zeit eine stolze Fußballnation. Doch die Nationalmannschaft verpasste 

die EM-Endrunde 2004 und konnte sich von da an bis zur WM 2014 in 

Brasilien für kein großes Turnier qualifizieren. Eine gefühlte Ewigkeit 

und kaum vorstellbar, bedenkt man, dass heute Weltstars wie Kevin de 

Bruyne und Thibaut Courtois für die roten Teufel spielen. 

Doch was war der Grund für die knapp zehnjährige Erfolglosigkeit? Die 

Antwort: Es mangelte an einer klaren sportlichen Philosophie und vor 

allem an einer kohärenten Nachwuchsarbeit, die langfristig und nach-

haltig Talente in Richtung Nationalmannschaft brachte. 

Im Bestreben, den belgischen Fußball aus seiner Krise zu führen, richte-

ten die Verantwortlichen ihren Blick auf den Nachbarn im Norden: die 

Niederlande. Geprägt von der Legende Johan Cruyff und bekannt für ih-

re klare Fußballphilosophie schafften es die Niederländer seit Jahrzehn-

ten, Weltklassespieler hervorzubringen. Trotz der geografischen Nähe 

und der kulturellen Ähnlichkeiten zwischen Belgien und den Niederlan-

den drängte sich die Frage auf: Was machte „Oranje“ anders, dass sie so 

erfolgreich waren? Die Antwort lag in ihrer stringenten Identität auf 

dem Spielfeld. Während die Niederlande konsequent auf ihr  

4-3-3-System setzten, mangelte es Belgien an einer einheitlichen 

Spielphilosophie. 

Dieser Mangel führte zu einer grundlegenden Reform des belgischen 

Jugendfußballs. In enger Zusammenarbeit mit den Regionalverbänden 

und den belgischen Vereinen entwickelte der Verband das Konzept 

„The Belgian Vision of Youth Development“. Ziel dieser umfassenden 

Reform war es, eine einheitliche Fußball-Identität zu schaffen, die sich 

wie ein roter Faden durch den gesamten Nachwuchsbereich ziehen soll-

te – hin zu einer klar definierten belgischen Fußball-DNA. 

 

Bananen – wie bitte? 

Ein Teil dieses Konzeptes beschäftigt sich mit grünen Bananen.  

Komisch, oder? Was haben die denn mit Fußball zu tun? Jeder kennt den 

Was haben grüne Bananen im Fußball zu suchen? Kris van der Haegen, Leiter der Traineraus-

bildung beim belgischen Fußballverband, nutzt das Bild, um aufzuzeigen, wie bei ihnen  

gedacht und gearbeitet wird. Die „Red Devils“ bewerten nämlich nicht den aktuellen Leis-

tungsstand bzw. die Performance (reife Banane) eines Spielers, sondern wollen vor allem das 

Potenzial (unreife Banane) erkennen und fördern. Auf diesem Wege haben es bereits zahlrei-

che belgische Spieler in die absolute Weltspitze geschafft.

AUTOR 
Kris van der Haegen

ALTERSSTUFEN 
G j    F j    E j    D j

„GRÜNEN BANANEN“

DIE SUCHE NACH DEN

In Belgien werden besonders die Spätentwickler gezielt gefördert



KINDERFUSSBALL IN BELGIEN
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KRIS VAN DER HAEGEN 

> Leiter der Trainerausbildung beim belgi-

schen Fußballverband 

> Assistenztrainer der belgischen Frauen-

Nationalmannschaft 

> ehemaliger Trainer der belgischen  

Nationalmannschaften U15 bis U17

Einkauf im Supermarkt nebenan: Man kommt herein, läuft durch die 

Obst- und Gemüseabteilung und zwangsläufig auch an den ordentlich 

aufgereihten, schön drapierten Bananen vorbei. Einige sind grün, ande-

re gelb und ein paar schon mit leicht braunen Flecken. Zu welchen grei-

fen wir nun? In der Regel zu den saftig gelben, denn diese schmecken 

bekanntermaßen am besten. Doch was hat das mit Fußball zu tun? Und 

vor allem mit Belgien?  

Man stelle sich vor, die gesamte Bananentheke steht für alle talentier-

ten Fußballspieler im Land. Dann sind die gelben Bananen die Stars. 

Spieler, die besonders früh entwickelt sind und in jedem Spiel ihre Leis-

tung bringen. Wo alle sagen: „Das wird mal einer!“. Doch kann man sich 

dessen sicher sein? Talent vorherzusagen mag vielleicht bei den abso-

luten Ausnahmekünstlern möglich sein, aber eine hundertprozentige 

Gewissheit gibt es nie. Was, wenn die gelbe Banane auf einmal braune 

Flecken bekommt.? Von einem Tag auf den anderen ist der vermeintlich 

stärkste Spieler nicht mehr die schöne gelbe Banane, die jeder haben 

will.  

Doch was ist jetzt mit den grünen Bananen, die niemand kaufen,  

geschweige denn essen würde? Man stelle sich vor, eben jene liegen 

weiter auf der Theke, Tag für Tag. Was passiert? Nach einiger Zeit wer-

den aus den grünen leicht gelbliche und anschließend knallgelbe und 

super ansehnliche Bananen. Und genauso ist es im Nachwuchsfußball! 

Spieler, die zunächst niemand beachtet, werden mit entsprechender 

Geduld und Zeit vielleicht zu Topspielern. Genau diese vermeintlich grü-

nen Bananen gilt es zu finden.  

Ein Beispiel gefällig? Beim italienischen Topklub SSC Neapel mögen 

viele an einen, wenn nicht sogar den größten Fußballer aller Zeiten, Die-

go Maradona, denken. Eine Ikone, die unzählige Tore geschossen und 

die Fans begeistert hat. Und doch ist nicht er der Rekordschütze der 

Neapolitaner. Mit 148 Toren führt der belgische Stürmer Dries Mertens 

diese Liste an. Ein Spieler, der in seiner Jugend in den meisten Ländern 

wahrscheinlich kein Profi geworden wäre. Als zu klein, zu schmächtig 

und zu langsam beschrieben, legte Mertens sehr spät eine Entwicklung 

hin, welche sinnbildlich für die Metapher der grünen Bananen steht. 

Heute zählt er zu einer der Erfolgsgeschichten des belgischen Fußballs 

und gewann eine Vielzahl an Titeln. Bei so einer Geschichte mag doch 

die Frage aufkommen – wie viele grüne Bananen werden übersehen? 

 

Wie findet man die versteckten Talente? 

Kein Talent zu übersehen und jeden Spieler individuell zu fördern ist im 

Nachwuchsfußball eine der Königsdisziplinen – die Belgier haben sie 

fast gänzlich gemeistert. Ein wichtiges Mittel dafür ist die Unterschei-

dung zwischen chronologischem und biologischem Alter. In Belgien 

dürfen einzelne Spieler auch bei den jüngeren oder älteren Altersklas-

sen mitspielen. So können die „Dries Mertens von morgen“ gegen Ta-

lente mit ähnlichen physischen Voraussetzungen spielen. Eine weitere 

Maßnahme, um spätentwickelte Spieler zu fördern, sind die sogenann-

ten „Future Teams“. In den U-Nationalmannschaften gibt es diese 

Mannschaften, bestehend aus Spielern, die biologisch jünger sind, also 

körperlich noch nicht die Reife ihrer Altersgenossen erreicht haben. So 

werden auch Talente im Rahmen der Verbandsarbeit besser gefördert.  

Die Belgier haben erkannt, dass der Erfolg eines Talents nicht nur davon 

abhängt, wie es im Alter von 12 oder 14 Jahren performt, sondern wie es 

sich langfristig entwickelt. Dieses System zielt darauf ab, sowohl früh- 

als auch spätentwickelte Talente gleichermaßen auf höchstem Niveau 

in die Nationalmannschaften zu integrieren und so die Wettbewerbs -

fähigkeit auf internationaler Ebene zu steigern. 

 

Die belgische DNA 

Neben der Kunst der Talentidentifikation umfasst die Belgian Vision of 

Youth Development auch die „belgische DNA“. Sie beschreibt eine 

ganzheitliche Philosophie, die den gesamten Entwicklungsprozess von 

Spielern prägt. Neben einem generell einheitlichen Spielsystem werden 

Kreativität und Entscheidungsfreude der Spieler gefördert. Am wich-

Bei der Weltmeisterschaft 2018 erreichte die belgische Nationalmannschaft 
ihre bisher beste Platzierung – den dritten Platz.


	FTjunior24_05_01
	FTjunior24_05_02
	FTjunior24_05_03
	FTjunior24_05_04_05
	FTjunior24_05_06_09
	FTjunior24_05_10_15
	FTjunior24_05_16_19
	FTjunior24_05_20_23
	FTjunior24_05_24_29
	FTjunior24_05_30_31
	FTjunior24_05_32_43
	FTjunior24_05_44_49
	FTjunior24_05_50_53
	FTjunior24_05_54_59
	FTjunior24_05_60_63
	FTjunior24_05_64



